R 


J. keumaun, Wilhelmsplatz 8. 


‘ 


Inſerate 
werden angenommen 
A Bojen bei der Erpedition - 
der Zeitung, Wilhelmitr. 17, 
Bu. & d. Schleh, Hoflieferant, 
e. Gerberſtr.⸗ u, Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Stio Niekiſch, in Firma 


— — 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


—— — 


Nedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


— — v — ———— —— ————— ————————— 


Die er Zeitung" drei Mal. 
an den 2 a0 N 8 wur zwei Mal. 
Senn; und ein Mel. Das Abonnement beträgt viertel - 
EEE ET 
are den joe ur Yohämier des Deutſchen Reiches an. 


41.797; 


a 
eſtellen 


E 0 RER ET TRETEN PETE 
Abend⸗Ausgabe. 


ſener f Jahrgang. 


Mittwoch, 13. November. 


eitun 


Inſerate 
a — Ya der Proving 
n Städten der Provinz Po 
bei unſeren Agenturen, jener e 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moffe, 
Baaſenſtein & Vogler A.-G.. 
6. F. Daube & Co., 
Auvalidendank, 


Berantwortlich er den Inſeraten 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 12. Nov. Gegen die „Legende“, daß die 
Reichen immer reicher, die Armen immer ärmer würden, führt 
die „N. A. Z.“ das Ergebniß der ſächſiſchen Einkommenſteuer⸗ 
ſtatiſtik ins Feld. Das Ziffermaterial, welches fie dem Werke 
von Prof. Julius Wolf „Sozialismus und kapitaliſtiſche Ge⸗ 
ſellſchafts ordnung“ entnimmt, läßt ſich, woran die „N. A. 8.“ 
wohl nicht gedacht hat, auch nach anderer Richtung hin ver⸗ 
werthen. Bei der Etatsdebatte im letzten Reichstage ſagte 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky in einer Ausführung, welche 
gegen „wiſſenſchaftlich ſteriliſirte Perſonen und Parteien“, die 
keinen Sinn für die Nothlage der Landwirthſchaft hätten, ge⸗ 
richtet war, u. a. Folgendes: „Sehen Sie nur hinein in die 
Einkommenſteuerliſten, ſo ſehen Sie das ungeheure Anwachſen 
der Vermögen in den Städten, Sie ſehen den Steuerrückgang 
auf dem platten Lande.“ Nach der ſächſiſchen Statiſtik iſt das 
Geſammteinkommen in den 11 Jahren 1879 —1890 von 1045 
auf 1611 Millionen Mark geſtiegen. Und zwar haben ſich, 
nach den Einkommens quellen geſondert, in dieſen 11 Jahren 
vermehrt die Einkünfte aus Grundbeſitz von 218,2 auf 262,7 
Millionen, Renten von 111,7 auf 187,1 Millionen, Gehälter 
und Löhne von 364,7 auf 665,1 und aus Handel und Ge⸗ 
werbe von 350,4 auf 496 Millionen Mark. Von einem 
„Steuerrückgang auf dem platten Lande“ iſt alſo in Sachſen 
wenigſtens nichts zu ſehen. 
— Von ber erich e n E e be dn wird 

als Ergebniß in der ee Stg.“ bezeichnet, daß vorläufig an eine 
Vereintaun der drei Geſetze nicht zu denken jet, wohl aber 
on eine Zuſammen legung der verſchledenen 
Schiedsgerichte und an die Eimihtung gemeinſamer 
Melde⸗ und Zahlſtellen für alle Arten der Verficherung. 
Wird dis erreicht, fo könnte es die Grundlage und den Uebergang 
zu einer weiteren Vereinigung bilden. Die nächſte noch nicht ge⸗ 
löſte Aufgabe ſchelm zu fein, die Beiträze für alle Arten der Ver⸗ 
Eu in einer einzigen Zahlung zu leiſten. Das Marken⸗ 
A lebeſyſtem durch Amlageverfabren zu beſeltigen, hat 
ſich in der Konferenz als noch nicht möglich erwieſen. Die 
Angel des Marken ſyſtems und die Beläfttgung durch das häufige 
ukleben werden aber befeitigt und vielleicht Viertel un 
Halb ⸗Jabresmarken eingeführt, wie fie der Entwurf 
des Reichsamts des Innern bereits vocſchlägt. Es wird nun bis 
zur nächſten Seſſton des Reichstages ein Entwurf ousgearbeitet 
werden, der zwar keine grundlegenden Aenderungen, aber do 


Verbeſſerungen enthalten wird, die elner zukünftigen Reviſion vor⸗ 
arbeiten. 


— Durch kaiſerliche Verordnung find der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge der Finanz⸗, der Landwirthſchafts⸗ und der Handels- 
miniſter ermächtigt worden, die Mitglieder des Aus ſchuſſes 
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe zu berufen. 
Der Ausſchuß beſteht aus dem Direktor der Kaſſe, je einem 
Kommiſſar der genannten Miniſter und den ſonſtigen auf je 
drei Jahre zu berufenden Sachverſtändigen. Die Geſammtzahl 
der Mitglieder darf dreißig nicht überſteigen. Dem Aus⸗ 
ſchuß iſt Kenntniß von dem geſammten Stande der Ge⸗ 
fchäfte zu geben, und er iſt berechtigt, ſeinerſeits Vorſchläge 
über etwa gebotene Maßregeln zu machen. Insbeſondere iſt 
der Ausſchuß gutachtlich zu hören über 1. die Grundſätze für 
die Kreditgewährung, namentlich die Höhe des Zinsfußes, die 
Friſten und die Sicherheitsleiſtung; 2. die Grundſätze für 
die Annahme von Spareinlagen; 3. die Bilanz und die Ge⸗ 
winnberechnung. 

— Ueber die Ausdehnung der Unfallverſiche⸗ 
rung auf das Kleingewerbe fand zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten des Reichsverſicherungsamts und dem Vorſitzenden des 
Centralverbandes der Bäckerinnungen, Kuntze, eine Unterredung 
ftatt. Zunüchſt iſt der geſchäftsführende Vorſtand der Innungen 
beauftragt worden, die Wünſche der Mitglieder in entſprechenden 
Petitſonen dem Reichsverſicherungsamt und dem Reichsamt des 
Innern zu unterbreiten. 

Im Monat Oktober betrug die Zuckeraus fuhr 
504 956 Doppelzentner gegen 901 504 Doppelzentner im 
Oktober 1894. 1 METER 

— Nach dem x 

10 u Stallt wurden im Jahre 1888 „. e 70 


emu 277), exwieſene Brandstiftung in 287 (243 und 289) 
Lokontdme te Brandftiftung in 2272 (1932 und 2230), Funken aus 
ermimotiven in 31 (43 und 26) Jällen. Als unbeſtimmt oder un⸗ 
angegeben die Urſache von 4518 (4610 und 4526) 


uttelt 
Bränden. Von den betroffenen Beſitzungen waren unverſichert 


kr 5 
re 


5540 (5433 und 5210), von den Haushaltungen 5916 (6052 und 53686). 
Verſichert waren 19 636 (21 225 und 21876) Beiik ingen und 14881 
(14 142 und 14533) Haushaltungen mit 553 8.3813 (655 494 224 
und 670721485) Mark. Von dem erlittenen Schaden waren 
unverſichert 3 756 468 (4 320 291 und 4079 153 Mark, ver- 
ſichert 51 450 115 (52 629 926 und 54 646 865) Mark. Gedeckt 
waren 46 621 177 (45 654 159 und 47 191 214) Mark Trotz der Ver. 
ſicherung fand keine Entſchädigung ſtatt het 395 (1194 und 1275) 
Bränden mit einem Schaden von 109 267 (1 338 970 und 3 120 298) M. 
Einen zuſammenfaſſenden Bericht über die jüngſte 
Reiſe des Eiſenbahnminiſters Thielen durch Schleſien 
ſchließen die „B. P. N.“ mit folgenden Sätzen: 

Der Eindruck, der dabei von dem Stande der In⸗ 
duſtrie Oberſchleſiens gewonnen worden iſt, darf als 
durchaus befriedigend bezeichnet werden. Nicht nur 
ſteht fie techniſch auf der Höhe der Zeit und arbeitet mit den 
neueſten und vollkommenſten Einrichtungen, ſondern fie hat zur 
Zeit auch reichlichere Beſchäftlgung. Insbeſondere llegen umfangreiche 
Beſtellungen aus Rußland vor, ſo daß mehrfach alle 
Hebel angeſetzt werden müſſen, um nur innerhalb der geſtellten 
kurzen Friſt die Aufträge erledigen zu können. Wenn die Hebung 
des Abſatzes nach Rußland für die oberſchleſiſche Induſtrie von 
ganz beſonderer Bedeutung fit, fo beſchränkt ſich dieſe Erſcheinung 
doch nicht auf jenen Grenzbezirk, vielmehr ſollen auch im 
rheiniſch⸗ weſtfällſchen Induſtrie⸗ Bezirk 
ruſſiſche Beſtellungenvon nichtunerheblichem 
Umfang vorllegen. 

— Wie die „Bresl. Ztg.“ erfährt, iſt dem vom Schle⸗ 
ſiſchen Provinzialverein für innere Miſſion angeſtellten Paſtor 
Wittenberg in Liegnitz vom Vorſtande des Vereins ſeine 
Stellung gekündigt worden. Die konſervativerſeits neuerdings 
beliebte Verfehmung der Geiſtlichen Naumannſcher Richtung, 
an der ſich ja auch namentlich die „Schleſ. Ztg.“ nach Kräften 
betheiligte, beginnt alſo bereits ihre Wirkung zu thun. 

— Der „Hamb. Korr.“ berichtet über eine Beraubung des 
deutſchen Geſandten in Rlo de Janelro, Dr. Kcauel, 
wie folgt: Der Geſandte, eine um das Deutſchthum in Braſilien 
hochverdlente Persönlichkeit, begleitete ſeine nach Deutſchland 
relſende Familie auf dem der Hamburg⸗Südamerlkaniſchen Jampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft gehörigen Dampfer „Belgrano“ von feinem 
Wohnort nach Bahia. Der Herr, der ſpäter an der Küſte amtlich 
mehrere Plätze beſuchen wollte, führte eine größere Summe in 


d |portugteftihen Goldmünzen und Papteren bei ſih, die theils in 


elnem Taſchenbuch, theils in einem Portemonnale untergebracht 
waren. Am Abend legte ſich der Geſandte zur Ruhe, am nächſten 
Morgen beim Ankleiden machte er die unangenehme Entdeckung 


ch daß das Geld ſammt den Papieren fehle; in der Nacht war alſo 


der Diebſtahl begangen worden. Auf Veranlaſſung des Kapitäns 
wurden fofort die weiteſtgehenden Nachforſchungen angeſtellt, deren 
Erfolg die Auffindung der Banknoten war. Von dem baaren 
Gelde, etwa 7—800 M., und der goldenen Uhr des Herrn war 
nichts zu entdecken. Außer einigen ſehr fein gekleideten Herren 
waren Paſſagtere nicht an Bord. Der Verdacht der Thäterſchaft 
fiel auf einen Steward, weil an dieſem bel dem Bekanntwerden 
des Dtebſtahls eine ſonſt nicht gewohnte Unruhe und Erregthett 
wahrgenommen ward. Der Schlffsangeſtellte iſt am Sonnabend 
in Hamburg verhaftet worden; man entließ ihn jedoch bereits 
wieder, da Beweismaterial gegen ihn nicht vorlag. Mehrere 
Beamte der Kriminalpolizei nahmen eine ſehr eingehende Durch⸗ 
ſuchung der Räume des „Belgrano“ vor, der fehlenden Sachen 
wurde man jedoch nicht habhaft. Die Unterſuchung nimmt ihren 
Fortgang. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Dlebſtahl nicht von 
einem Schlffsangeſtellten, ſondern von Leuten ausgeführt worden 
iſt, die ſich bald nach der That ans Land begeben haben. 

— Von Gold funden auf Neu⸗Gulnea wird der 

„Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben: Diefe Meldungen werden ſich 
vorausſichtlich ebenſo als phantaſtiſch herausſtellen wie die Ge⸗ 
rüchte von reichen Goldfunden in Deutſch⸗Südweſtafrika. 
In Metz hat eine von 60 Eingeborenen beſuchte Verſammlung 
nach der „Natlonalzta.“ die Gründung einer Lothringer liberalen 
Vereinigung beſchloſſen, deren Ziel unter Hervorhebung des anti⸗ 
proteſtleriſchen Standpunktes die Vereinigung aller liberalen Elemente 
Lothringens ohne Unterſchied der Konfeſſton ſein ſoll, um alle Fret⸗ 
beiten zu erhalten, die die übrigen deutſchen Stämme genießen und 
die freiheitlichen Portelen Deutſchlands erstreben. 

Mit dem Reichspofldampfer „Karlsruhe“ langten, wie der 
„Oſtaſtat. Lloyd“ mitlheilt, in Shanghal am 1. Oktober acht 
Offiziere und zwölf Unterofflztere aus Deut ſch⸗ 
fand an, die für den Bicelönig von Nanking als Inſtrukteure 
feiner Armee beftimmt find. Im Ganzen bat derſelbe bislang 17 
Offiziere und 20 Unteroffiziere in Deutſchland engagirt. 

— Der Offizier in der Schutztruppe und Adjutant 
des Gouverneurs von Wißmann in Oſtafrika, Premierlieutenant 
Bernhard Lieck, iſt der „Weſerzta.“ dee plötzlich geſtorben. 
Lieck war vor nahezu drei Jahren in die Schutztruppe eingetreten 
und hatte einige Anfälle von Stolontalfieber glücklich überſtanden, 
ſollte auch nach Weihnachten zum erſtmaligen Urlaub in die Het: 
math zurückkehren. 

„Neunkirchen, 9. Nov. Geſtern war bier eine längere 
Zeugenvernehmung in Sachen des Prozeſſes des Freiherrn 
b. Kinn wider den Paſtor Kötz ſchle auf Grund von 
deſſen bel R. Werther in Leipzig erſchienenen Offenen Brieſes. Sie 
iſt für den Beklagten nicht ungünſtig ausgefallen. Gegenſtand des 
Verhörs waren die Steuern des Hrelberrn v. Stumm im Allge⸗ 
meinen wie im Beſonderen die Schulſteuern, die Waſſerſteuern, die 
Zusammenlegung der Gemeinden von Ober⸗ und Nlederneunkirchen 
u. A. Demnächſt ſind noch weitere Zeugen zu vernehmen in Salz⸗ 
bach und Saarbrücken. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Berlin, 8. Nov. Das Kammergericht batte ſich 
geſtern mit der Doktorfrage zu beſchäftigen, ob Claarren 
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daſſelbe feten wie Cigaretten. Nich einer Bekanntmachung 

des Reichskanzlers vom 8. Jult 1393 ſollen Anlagen, in denen 

Cigarren angefertigt werden, ſich nicht in Kellern befinden. Ein 

gewiſſer Nelke hatte nun in K llerräumlichk eiten eine Cigaretten⸗ 

fabrik eingerichtet und wurde daher wegen Uedertretung jener B⸗ 

kanntmachung zur Verantwortung gezogen. Nelke erachtete ih 

nicht für fteafbar, da die Bekanntmachung ſich nur auf die Fıbris 
katlon von Cigarren beziehe. Das Schöffengericht ſprach 
den Angeklagten frei. Die Staatsanwaltſchaft aber legte Bes 
rufung ein, well zwiſchen Cigarten und Ci aretten kein weſentlicher 

Unterſchied beſtehe. Die Strafk mmer iadeſſen dielt den UWıitzı= 

ſchled aufrecht, worauf die Staatlsanwaltſchaft zur 

Reviſion an das Kammergericht ſchrtt. Der Oserſtaats⸗ 

auwalt erklärte, daß zwiſchen Cigarren und Ctzaretten kein grund⸗ 

täglicher Unterſchied gemacht werden könne; es gäbe nicht nur 

Cigaretten, jondern auch Cigarren, die von Papler umhüllt ſeten. 

Nach langer Beratfung wies jedoch das Kammergericht 

die Revision zurück und machte geltend, das Worc Cigarre 

dürfe nicht auf Cigaretten ausgedehnt werden. Au ß ſei die Faori⸗ 
kation von Cigarren viel ungeſunder als die von Cigaretten. Bet 
letzteren ſei der Tabak bereits geſchnitten, bei Cigarren noch nicht; 
bet der Anfertigung von Cigarren entwickelte ſich auch in den 
e pn oft viel Staub, was auf die Geſundheit der 
better ſchädlich wirke; bei der Fabrikation von Ctgaretten fet 
dies jedoch nicht der Fall. 


Lokales. 
Poſen, 13. November. 

n, Pulvertransport. Geſtern wurde elne größere Menge 
Pulver ver Kahn von hier nach Spandau verfrachtet. 

n. Miſigeburt. Auf dem Wo beumarkte wurde der Kopf eines 
Kalbes fetlgeboten, der 3 Augen, 2 Schnauzen und 2 Zungen hatte. 
Das Kalb ſtammte aus Jaſin bei Schwerſenz. 

„ un. Fuhrunfall. Geſtern Mittag ſtieß ein Rollwagen mit einem 
ſtädtiſchen Arbetitswagen zuſammen; an letzterem brach die Deſchſel. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden ſiehen 
Bettler, ein Schneider wegen Raheſtörung und Mißhan lu 13 
feiner Famille, ein Arbeitsburſche wegen Beläſtigung und eln Ac⸗ 
beiter, welcher anſcheinend aus dem Juſtizgefängniß zu Fllehne 
entlaufen fit; derſelbe nannte ſich Theodor Plewanskl, trug blaue 
Anſtaltshoſen und eine Drillichiade mit dem Stempel „Juſtiz⸗ 
Gefängniß Filehne“. — In das Poltzelgewahrſam 
murbe mittelt Karre eine ſinnlos betrunkene Frauensperſon ges 

a 


n. Jerſitz. Bei der geſtern ſtattgefundenen Erſatzwahl zur 
Gemeindevertretung für den aus zeſchledenen Reglerungsrath dr 
Andreeſen wurde mit 36 gegen 23 (polniſche) Stimmen der prakt. 
Arzt Dr. Otto Rilke gewählt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 
* Königsberg, 12. Nov. [Selbſtmordverſuch. 
Die Kellnerin eines in der oberen Stadt belegenen Reſtaurants 
ſpielte geſtern Abend bald nach 10 Uhr, nachdem ſie mittelſt eines 
Taſchenmeſſers einem Gaſte die Ckgarre abgeſchnitten hatte, mit 
dieſem Meſſer und that, als ob fie ſich erſtechen wollte. Man 
hielt das für bloßen Scherz, doch plötzlich ſtieß ſie die ziemlich 
lange Meſſerklinge ſich mit wuchtigem Stoße in die rechte Bruſt. 
Ein ſchnell hinzugerufener Arzt konſtattrte eine ſchwere Verletzung, 
welche eine Verblutung befürchten ließ, legte der nunmehr ohn⸗ 
mächtigen Verletzten einen Nothverband an und ſorgte für ihre 
ſofortige Ueberführung in die chirurgiſche Klint. 
. enſtein, 12. November. [Der fünfte Haupt> 
gewinn der Berliner Pferdelotterte, ] ein zwei⸗ 
9 85 Wagen im Werthe von 100.0 M. iſt nach Allenſten 
gefallen. 

* Großt⸗Strehlitz, 11. Nov. [Fabrikbrand.] Sonn⸗ 
abend Nacht gegen 1 Uhr brach in der Herrn Steinitz in Groß⸗ 
Strehlitz gehörigen Mälzerel Feuer aus. Das große Etabliſſement 
wurde zum größten Theil ein Raub der 7 77 Der Schaden 
iſt ein ſehr bedeutender, Das trockene Holzwerk und die großen 
Getretdevorrätbe (gegen 3000 Zentner) gaben dem Feuer reichliche 
Nahrung, ſo daß die Räume bald in ein Flammenmeer verwandel: 
waren und an erfolgreiche Löſchbilfe gar nicht zu denken war. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers konnte bis jetzt noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

——— — — ͤ — 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 13. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Gutsbeſitzer Schultz a. Stralkowo, Aichungs⸗Beamter Are a. Stet⸗ 
tin, Ober⸗Poſtdirektor Wehlack a. Halle, Lieutenant v. Wegener a. 
Roſeinno u. die Kaufleute Henoch, Burghardt, Linge, Falkenthal, 
Krönig u. Dopſchall a. Berlin, Monlak, Weib. Relmann, Heines 
mann, Rumbaum u. Angres a. Breslau, Sollchon a. Lyon. Pohle 
a. Schwerin a. W., Blö ner a. Benn, Coben a. Pirls, Winter a. 
r Deußen a. Mänchen⸗Gladbach, Süßer a. Frankfurt 
a. M. u. Fcanie a. Nürnberg. 

Mylius Hotel de Dresde 19.1 Bremer). (Fernſprech⸗Anſchinß 
Nr. 16.) General⸗Kommiſſions Bräftdent Beutner a. Brom dera, 
Profeſſor Halir a. Berlin, die Tammermufiker Dechert u. Müller 
a. Berlin, Mufiter Markees a. Berlin, Ingenieur Harling a. Kaſſel, 
Fadrikant Allerts a. Leipzig u. die Kaufleute Hänſel a. Forſt, Har⸗ 
neck a. Frankfurt a. M., Elsbach a. Pforzheim, Jollek u. Lißner 
a. Hamburg, Trautmann a. Magdeburg, Oppenheimer a. Mann⸗ 
5 — Gieldzinski a. Danzig, Wölm a. Schlitz u. Goldſtrom aus 

erlin. 


ngenleur May a. Görlitz u. di est ingen, 

Beier a. Thorn, Guttmann, Frantenſbal Seger u. Belau 

g. Berlin, Freſe a. Bremen, Jone a. Dresden u. Klein a. Frank⸗ 

dun g ee a Damala Nr. 168 Die entierb 
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Müller u. Frau und Fr. Udicd und Sohn a. Breslau, Fr. Cech⸗ 


2 a 7. 
u re 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Poſtbirektor Herinala, Hale. 
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manowicz a. Wreſchen die Pröpſte Goreckt a,. Rosko u. Otmſa⸗ 
nowski a. Sokolnik u. die Kaufleute Dlugolencki a. Schrimm, Gro⸗ 
5 a. Jarotſchin, Podleweki a. Koſchmin u. Schmy kowski a. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Direktor Tlort u. Frau g. Berlin, Fräul. Gaczynska u. Neffe aus 
Berlin u. die Kaufleute Thoel u. Eewandowsfö a. Berlin, Lands⸗ 
berg u. Frau a. Breslau. 

. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“, Die Kaufleute 
8 a. Breslau u. Heim a. Berlin, Frau Radomska aus 

ilcz, Landwirth Otto a. Lauban, Gutsbeſitzer Solder a. Guben 
u. Gaſthofe beſitzer Brauer a. Neuſtadt b. Pinne. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldſchmidt, 


Selen u. Landsberg a. Breslau, Wald und Zörner a. Berlin und | 30-60 
x 


hlich a. Königsberg u. Gutsbeſitzer Milbradt a. Podanla. 
— ———— — SETENERAESENEISEEEEEG EEE 
Vom Wochenmarkt. 


8. Boien, 13. November. 

Berndardinerplatz. Die Getreide Zufuhr war ſchwach. 
Der Btr. Roggen 5,50—5,60 M., Weizen bis 7 M., Gerſte 5,50 
618 5,75—6 M., Hafer 5,75—6 M. Heu und Stroh einige kleine 
Angebote. 1 Bund Stroh 45—50 Pf. Der Ztr. Heu bis 2 M. 
Mit Weißkraut ſtanden 26 Wagenladungen zum Verkauf. 


Mandel große, feſte Krautköpſe bis 1,75 M. — Viehmarkt T 


Aufgetrieben waren 200 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 
wurde durchſchnittlich mit 32—36 M. böchſtens bezahlt Prima 
über Nottz. Ferkel und Jungſchweine waren nicht aufgetrieben. 
Kälber 28 Stück, das Pfund lebend Gewicht 33—40 Pf., endlich 
1 leichtes Rind. — Auf dem Neuen Markt hatten ſich ſechs 
Wagen mit Obſt (Aepfel) eingefunden. Die kleine Tonne Aepfel 
1,75 — 2,00 M., für Borftorfer, ebenſo für graue und Goldreinetten. 
— Alter Markt. Mit Kartoffeln ſehr ſtark befahren. Der 
Bir. weiße Kartoffeln 130-135 M., der Ztr. rothe Kartoffeln 
150 —1,60 M. Wrucken wenig, der Ztr. rucken 1,50—1,69 M. 
Die Metze weiße Kartoffeln 9 Pf., blaue 10—12 Pf. 1 Kopf 
Blumenkobl 25— 70 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., 1 Kopf Weiß ⸗ 
kraut 5— 10 Pf., 1 feſter Kopf blaues Kraut 10 Pf., 1 Kürbis 
20—70 Pf., 1 Bund Möhren 5—10 Pf, 1 Bund rothe Rüden 
5 Pf., 1 Bund Oberrüben 5—10 Pf., 1 Bund Rettige (ſchwaxze) 
5 EN 1 Körbchen Spinat 10 Pl., 1 Körbchen Pilze 10-2) Pf., 
1 Pfd. Knoblauch 40 Pf., 1 Pfd. Perlzwlebeln 60 Pf., 1 Pfd. 
große Zwiebeln 5—6 Pf., 2 Bund Rodieschen 10 Pf., 1 grotze 
Sellertewurzel 8—10 Pf., 1 Pfd. Tomaten 20 Pf., 1 Pfd. Preißel⸗ 
beeren 20 —25 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf., 1 Pfd. Blangen 
20 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 60 Pf. Geflügel viel angeboten. 
1 Puthahn 6—7 M., 1 Puthenne 4-450 M., auch ſchon für 
3,50 M., 1 leichte Gans 33,25 M., 1 ſchwere Gans 5—6 M., 
1 Paar Enten 8-4 M. von rufſiſchen Händlern billiger, durch⸗ 
ſchnittlich aber magere Enten, 1 Baar 3 3,0 M., 1 Paar junge 
Hübner 0,75—1,00 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 3—4 M., 
1 Paar junge Tauben 70 90 Pf., 1 Pfd. geſchlachtete und ge⸗ 
reinigte Gänſe 50—75 Pf. Die Mandel Eier 70 Pf. 
Butter 1.30 M., 1 Pfd. Margarine 80 Pf. 
Fiſche viel ech 1 Pfd. Karpfen 80 Pf., 1 Pfd. 


Rinderfüße 50—70 Pf. 3 
Saplehaplatz. 1 Haſe 250-350 M., 1 Paar Rebhübner 
2 M., 1 wilde Ente 1—1,30 M., 1 Paar Krammetsvögel 60 Pf., 
1 Faſan 2 M., 1 Paar Kaninchen 180-2 M., 1 Paar Schnepfen 
70 Pf., 1 leichte Gans 3-30 M., 1 ſchwere Gans 5—6 M., 
1 Paar ſchwere feite Enten 4— 5 M., 1 Paar junge Enten 1,00 
1,20 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 3—4 M., 1 Paar junge 
Tauben 0.80 1,00 M., 1 Pfd. Butter 1—1,30 M. Gemüſe, Küchen⸗ 
kräuter, Rüden Knollen im Ueberfluß zu unveränderten Preiſen. 

Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 3,90—4,00 M., Wetzen⸗ 
klete bis 3.75 M., Futtermehl 3,80 — 3,90 M., Rapskuchen 4,75 bis 
4.90 M., Lelnkuchen 550-6 M., Hanfkuchen 375-385 M., 
Dotterkuchen 4— 4,20 M. 


Verſicherungsweſen. 
* Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien 
en zu Elberfeld gingen in der Zeit vom 1. Januar bis 
e . 
M. 7077,10 jäbrlihe Rente ein, 


Abthellun 
ſumme. 


M. 

1080 Schaden fälle ein 

er und 6 Tod es fälle. 
. 91 692, 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 9. Nov. [(Butter⸗Bericht von Guſta v 
Schultze u. Sohn in Berlin.] So lebhaft das Geſchäft 
im Oktober war, ſo Kür iſt es jetzt und hat die in voriger Woche 
begonnene Flaue weiter um ſich gegriffen. Die Gönſe üben ja 
ſtets um diefe Zeit ihren Einfluß auf den Butterbedarf aus, ferner 
it der Konſum durch die in letzter Zeit fo ſtark geſttegenen Preiſe 
allgemein zurückgegangen und bedarf es erſt wieder billigerer Preiſe, 
um den Konſum zu heben. Die Zufuhren waren zwar nicht be⸗ 
deutend und wenn es nun nicht mal möglich war, dieſe zu weſent⸗ 
lich billigeren Preiſen zu verk iufen, fo kam es daher, daß von den 
Exportplätzen mit jedem Tage flauere Berſchte mit fortwöhrenden 
Preisermäßſaungen eintrafen und die Stimmung blerdurch immer 
matter wurde. Cagland tft ſehr flau, die aviſtrten großen Sen⸗ 
dungen Auſtrallſcher Butter haben einen panikartigen Eindruck ge⸗ 
macht und bewirkten einen ftarten Preisfall. Da nun in Hamburg 
die Preiſe nur auf den Export hin fo ſtark geſtlegen waren und 
Kopendagen die Notirungen um 12—15 Kronen p. Ctr. ermäßigte. 
fo ift es kein Wunder, daß Hamburg mit einem Rückgang von 10 
Mark p. Ctr. folgte. Alles dies wirkte ungünſtig auf den bieftgen 
Markt ein und wurden amtliche Nottrungen für Ia Qualität Hoſ⸗ 


1 Pfd. 10 Gr. R. 


Notirung use — 


112 M., IIa. 105 M, III 
sche —— M., Netzbrücher 


Er M., S € e —, , M., 


—60 M. — Tendenz: Flau. 


Marktberichte. 

* Berlin, 13. Nov. [Städtiſcher Central⸗Vleh⸗ 
9.0 f.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 512 Rinder. 
Es verbleibt ein kleiner Ueberſtand und erztelte man ſchwer die 
Sonnabendspreiſe. — Zum Verkauf ftanden 8524 Schweine. 
Der Schweinemarkt verlief ruhlg und wird ziemlich geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. bis 47 M., ausgeſuchte darüber, II. 44—46 
Mark, III. 41-43 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
ara. — Zum Verkauf ftanden 1321 Kälber. Der Kälber⸗ 
banbel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten für I. 57—62 Pl., 
ausgeſuchte darüber, II. 51 56 Pf., III. 47-50 Pf. für ein Pfd. 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 871 Hammel. Der 
Hammelmarkt verlief ruhig. Es wurden ca. 7 0 Stück abgeſetzt. 
Die Sonnabendspreiſe wurden leicht erzielt. 

Serin, 14. Nov. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Ber 
rich der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentrale Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 

ufuhren ausreichend, Geſchäft ruhig, Ia und IIa Rindfleiſch höher 
bezahlt, IIa Kalbfleiſch niedriger. — Wild und Geflügel: 
Zufuhren ſehr reichlich, Geſchüft matt, Preiſe nachgebend. — Ilſch e: 
Zuführen genügend, ſehr reichlich in Karpfen, Breiſe gedrückt. — 
Sutter und Käſe: Butter niedriger, Käſe unverändert. — 
Cemuſe, Obſt und Südfrüchte: Ziemlich lebhafter Markt. 
Preiſe wentg verändert. 

Bromberg, 12. November. (Amtlicher Bericht der Handels: 
ka imer.) Weizen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualtität 
132— 140 Mark, geringe Dualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106-112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualtität 95 —108 Mart, gute Braugerſte 109 —118 
Erbſen Fatterwaare 100—112 M. Rochwaare 120 —130 Mark. 
we: alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 


31 50 N. 

Breslau, 12 November (Amtlicher Produktenbärſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Rilogr. — Gekündigt — Ztr per Nov. 45 50 B. 

Die Börfenkommilten, 

O. Z. Stettin, 12. Novbr. Wetter: Regneriſch. Temperatur 
Barometer 755 Mm. Wind: SSW. 

Wetzen beh zuptet, per 1000 Kllogramm loto 135—142 M., ab 
Bahn 141 M., per November und November⸗Dezember 142 M. 


15 bez., per Aprtl⸗Mat 146 M. bez. — Roggen matter, per 100 Kilo⸗ 


gramm lofo 118 121 M., ver November und November⸗Dezem⸗ 
ber 117 M. Br., 116,50 M. Gd. per April⸗Mat 122,50 M. bez., 
ver Mai⸗Juni 124 M. bez. — Gerſte per 1000 Ktlogramm loko 
112 bis 160 M. — Hafer, per 1000 Kllogramm loko 113 —117 M. 
— Spirttus unverändert, per 10 000 Liter Pros, loto ene Faß 
70er 31,3: M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 1000 
D — Regultrungspreiſe: Weizen 142.00 M., Roggen 
1 


Vetroleum weiter ſteigend, lots 11,65 M. verzollt per Kaſſe 
mit / Proz. Abzug. 2 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Ktlogr. loko 
ohne Faß 45,50 M, per November⸗Dezember und per April⸗Mal 
1896 46,50 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 12. Nov. Das Geſammtergebniß 

der Reichstagswahl im 7. württembergiſchen Wahl⸗ 

kreiſe Dag old⸗ Neuenburg ſtellt ſich wie folgt: 

Freiherr von Gütlingen (HKeichsp.) 7171, Schuſter 

(Demokrat) 5760, Schmit (Antiſemit) 157, Benz (Sozialiſt) 
735, zerſplittert 72 Stimmen. 

Wien, 13. Nov. Bei der heutigen Bürgermeiſter⸗ 
wahl wurde Dr. Lueger mit 93 Stimmen gewählt. 
45 Stimmen waren auf leerem Zettel abgegeben. Lueger 
erklärte die Wahl anzunehmen, worauf Triebeis im Namen 
des Statthalters die Auflöſung des Gemeinderaths 


ausſprach. 

Während der Bürgermeiſterwahl waren die zum 
Reichsraths gebäude führenden Straßen polizeilich geſperrt. 
Nach Beendigung der Wahl drang eine große Menge gegen 
das Reichsrathsgebäude vor. Berittene Polizei und die Sicher- 
heitswache zu Fuß räumten die Straßen. Die Demon» 
ftratiomen wiederholten ſich als Dr. Lueger im ge 
ſchloſſenen Wagen zum Rathhauſe fuhr. Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

Krakau, 13. Nov. Eine Kuxrende des Fürſtbiſchofes von 


Krakau veröffentlicht, daß der Pater Stojalowskl in 
keiner Kirche der hieſigen Diözefe zur Meſſeleſung zuzu⸗ 


laſſen ſei. 
Montreux, 13. Nov. Das Gerüſt eines N 
e 


in Glion oberhalb Pontreux brach zuſammen. 
Arbeiter ſtürzten 15 Meter herab, drei wurden ſofort getöbtet, 
zwet find im Krankenhauſe geſtorben. Der Zuſtand des fechiten ift 
hoffnungslos. 

Newyork, 13. Nov. Einer Depeſche aus Granada 
(Mexiko) zufolge iſt eine große Schule abgebrannt; 
es waren 150 Schüler darin. 33 Leichen, darunter die 
eines Lehrers wurden geborgen. Es wird Brandſtif⸗ 
tung vermuthet. Zwei vom Lehrer jüngſt beſtrafte Knaben 
wurden verhaftet. 


Seit heute Nachmittags 3¼ Uhr iſt die Telephonver⸗ 
bindung mit Berlin geſtört; Grund unbekannt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 

Magdeburg, 13 Nov Zuckerbericht. 
Koırnauder exl. von 92 - . 11,056—11,20 
es.. . 1055-1065 


Nornzucker ezl. von 88 Proz. Rend. Br 
y en neue 
Nachpiotule erst 75 Prozent Rend. 
Tendenz: ſchwach. 


M. Rt 


ng — — % . FRBEERC 

Bro ra'ſ̃ebe 7, . . 23.00 28, 

Brobratſtrade II. ET 5 22,75 

Bam. Baffinabe mit Jof . 22 25— 

Gem Melt I. mt aß e 22.25 
Tendenz: ſtill. 


Robzucker 1. Frodnd Traut 
e. V. Hamburg per Nov 10,47¼ bez. u. Pr. 
tn * per Dez. 10.57 ¼ bez. u. Br. 
to x per Jan.⸗März 10,77% Gd. 10,82'/, Br. 
dio ver April⸗Mat 10,97 ½ bez. u. Br. 
Tendenz: matt. 


Breslau, 13 Nov. [Spiritusberlcht.] Nobbr. 50e r 
5030 M., 7Cer 30,70 M. Tendenz: matter. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 13. November 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
ro 0 Kill) 
Weizen 14 M. 30 Pf. 13 M. 70 Pf. 13 M. 10 Pf. 
Roggen 1» — » 80 = —ı — ı 
Gerſte 122 „ 20 1 10 
Hafer 12 „ 0 80 
Die Markikommilken 


Amtlicher Wrarktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 13. November 1895. 


Gezenſlans 


77% [Pochßer 
Weiten bee PER 1 
5 zer j 
Noggenfbäatier, | 100 11 


böchfter to. 12 
55 facher en 12 60 13 20.40 
5 e ee 12 
Hafer ü nſedriuler 11 12 68 


2 80 3 
110 


Sol Nindertalg 
ae, Cler p. Schck. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Nov. (Telegr. Agentur B. Helmann, Poſen.) 
N. v.12 N. v. 1 


Weizen feſter | Spiritus ſtill | 
do. Dezor. 142 501142 25] 70er loko ohne Faß 32 40, 32 50 
do. Mat 146 501146 25] 70 r Novbr. 36 90 37 — 
70er Dezor 36 800 36 90 
Roggen Hill 70er Januar — —— — 
do. Desbr. 116 251116 75] zor Mal 37 90 37 90 
do. Mat 122 25122 75] 70:7 Junk - —— — 
Rüböl ſchwach 50er loto ohne Faß 52 — 52 10 
do. Dezbr. 46 80 47 —[Hafer 
do. Mai 46 50| 46 601 do Dezbr. 117 751118 — 
Kündiaung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 70 r 60,000 Ltr. (50er) —.— Ltr 
Berlin, 13. November. Schlufkurſe. N. 12 
Weinen pr. Deb... 2 75 142 — 
dee e e ,, en 146 75 146 25 
Roggen pr. Dezor. 116 50 116 50 
do r ( 50 122 50 
Spiritus. (Nach amtlicher Notirung.) N v.12 
dee 70er loko ozne Faß. . 3240 32 50 
do. 70er Novbr. 38 80 36 90 
do. 79er Dezor . = 36 70 36 90 
do. 70er Jauuu r — 
do. Der e 990 
do. er nr 38 — 38 20 
do. 50er loko o F. ; 52 — 52 10 
E N. v 12. f N. 12 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 98 50] 98 300 Ruſſ. Banknoten 220 70220 50 
Pr. 4% Kon. Anl 104 801104 750. 4½ % Bot ⸗Pfb. 102 601103 — 
do. 3¼%% „ 103 801103 750 Ungar. 4% Goldr. 101 601101 70 
Poſ. 4% Pfandbr.101 — 100 60] de. 4°, Kronenr. 98 10 98 20 
3½% do. 100 401100 301Oeſterr kered.-Att. 8229 20230 20 
do. 4% Rentenb. 104 75105 —[Vombarden F. 41 70 42 10 
do. 3½ %, do. 102 70,102 7 Disk.⸗Kommandit 8 206 50206 90 


ondsſtimmung 
ſchwankend 


Oſtpr. Südb. E. S. A 93 — 90 40 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 58 50 5 
Matı;Suomigsf.bi.117 401117 168 901169 75 


Fur. Prinz Henry 76 70 76 6 


Ital ten 4% Rente. 85 10 
do 4% Eiſen9.⸗Obl. 51 70 
Mexitanec A. 1890 90 — 
Ruſſ. 4% Staatsr. 66 — 65 
Rum. 4%, Anl 1890 86 60 86 
Serb. Rente 1885 — — 

Türken ⸗-Looſe 104 — 103 — 
Disk.⸗Komwandlt.206 90207 


— 109 
174 7 
48 


Schweizer 
Werſchen Biene 250 
—| Berl. Handels zeſell. 147 901148 50 
Deutſche Bank- Aktien 197 701198 75 
öntgss und Laurah. 145 — 145 20 
Bochumer Gußſtahl 152 80.153 75 
Br. Conſol. 3% 


Diskonto.Kommandit 206 50. 
0). 


Hfandbr. 100 40 Gd. 
Stettin, 13. Nov. Be Agentur B. Helmann, Wan N 
v. b. 12. 
775 10 bi 158 3.142 — 142 8 We 30 31 30 
0. Kovbi. Dez. — WE er 
do. April Mat 146 — 146 — Petroleum“) 
Roggen do. per loko 11 65 11 65 


ruhla 
do. Noobr. Dez. 117 501116 
do, April⸗Mat 122 50/122 5 
Rüböl still 
do. Novbr. 46 20 46 20 
do. Aprll⸗Mai 46 50 46 5 


*) Betrolemm : loto vesitewert Ulance ¼, Proz 


Druck und Verlag der Hofbuchdruck rei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in oſen. 


